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    Der Ehinger Künstler Alexander Heigl 
erschafft seine Skulpturen mit der Ketten-
säge, immer mit dem Fokus, der Schönheit 
und Ursprünglichkeit des Grundmaterials 
gerecht zu werden. Die Kettensäge, ge-
führt mit Gefühl und Präzision, bringt die 
Schönheit des Holzes neu zum Vorschein.

Trotz des groben und oftmals schweren 
Entstehungsprozesses weisen Heigls 
Skulpturen filigrane Strukturen, durch-
dachte Brüche der Perspektive und mehr-
dimensionale Betrachtungsmuster auf.

Es ist ein Spiel mit Formen und Perspekti-
ven, die Heigl in seinen Werken verwirk-
licht. Das Holz als Grundmaterial wird in 
seinem hauseigenen Atelier in stunden-
langer, körperlich herausfordernder Ar-
beit mit schwerem Gerät bearbeitet.

Nachdem die Idee in einer Skizze aufgezeichnet wurde, beginnt der 
Künstler, den Baumstämmen in der von Staub und Sägespänen erfüllten 
Atelierluft ihre Form zu verleihen. Dieser Prozess kann mehrere Tage an-
dauern. 

Heigls Werke beschäftigen sich mit dem grundlegenden Spannungsver-
hältnis zwischen der immanenten Materialeigenschaft des Holzes und der 
durch den Künstler gestalteten Form. 
Bei den Halos wechseln sich Hochreliefs und Unterschneidungen ab. 
Erst durch ein Umschreiten ändert sich der Blickwinkel, sowie die Silhou-
ette und Erfahrbarkeit. 

Die Monogramme, die als Auftragsarbeiten mit der Kettensäge gesägt 
werden, sind elegant oder in Anlehnung an Graffiti gestaltet und farblich 
ausgearbeitet. Diese neue Kunstform verlässt die ursprünglich flächige 
Gestaltung und verschafft sich durch die Erweiterung um eine Dimension 
neuen Raum, der in Form und Farbe bespielt wird. 


